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maassgebenden pädagogıschen Gesichtspunkte gehandelt ; VOIN
eINEM absoluten Verbote Wr übrigens 111e dıe KHKede 212
WIrd VO  a der ILLuft schwebenden Wasserbläschen gesprochen ;
diese Auffassung des W asserdunstes und Nebels ist eute veraltet :
condensıerte Wassertheilchen können olge der Oberflächen-
SDalnun dıe OTrM VON Tröpfehen en

em er wırd A der grössten Verbreitung NLC
fehlen : es verdient S1IEe Wır [reuen UunNs schon auf cie nächsten

Majo

De Spirıtu Societatis Jesu.
Auctore Julto Uosta Kosettl1, eiusdem Societatis Sacerdote. Friburgi

1888Brisgoviae, Sumptibus Herder

Die vorzügliche (ziederung der behandelten Materie und
dıe gründliche Vergleichung der (zesel  E  schaft Jesu nıt den ()rden
ım eigentlichen sınne ermöglıc auf eichte und auch angenehme
W eıse der Stil ıIst natürlıch edel e1Ne Kenntniss des CH=
thümlichen (  relstes des Jesul:tenordens WIE S1e 1388 W esentlichen
aquch umfangreiche er N1IC vollständiger hıeten Das gTrOSSC
Interesse das der en für KFreund und kKeınd der Kıirche hat
ıst die estie Empfehlung des Buches eute UMSO mehr qls sich
langsam 111 weıleren Kreisen C1INe ewegung emerkbar macht
ZU (Junsten der Wiedereinsetzung der esellschaft iıhre alten
Kechte ihre 3S  Cn L,eıstungen auf wissenschaftlichem und
soc1alen zebhlete lassen sıch eben nıcht mehr verkennen.

Majo

Eın Correspondent Mabillon’s un Ruinarts!
Henri Jadart veröffentlicht: VOT Kurzem eE1INe sehr interessante

Broschüre unter dem Tıtel »Correspondances de Kıchard-Augustin
de Ia Haye, religieux CCOSSAIS, Cure de aın Pıerremont,

aD1ıll1on el Kulmart Il ——17 Documents inedits de
I9a bBıblotheque nationale relatıls AUX abbayes d’ Ecosse Ia
bıiographie: des Benedietins

Jen Briefen ist CIMn ausgezeichneter Bericht ber dıe Person
des bekannten ÜE de la aye vorausgeschickt der AaUS
CIHET adelıgen kamılıe entsprossen 1ner ener Kmigranten Knglands
und Schottlands War, welche das Schicksal Jacobs eılten

Anfangs ıtglıe der französischen Congregation, Profess
der el (+enevıere Parıs. kam Cl UL 1690 das Haus,
welches dieser en 111 Keiıms besass, wurde hlierauf Pfarrer
Bergnicourt und S Pıerremont (1695—1714), dem
(‚eburtsorte des Dom Mabillon |)ie c  C Briefe, die E1° Al das Kloster
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St (1r maın des Pre gerichtet ' hat (von weichem die D efsten
abıllon, die 3 etzten Kumart adressirt sind), sınd sehr

merkwürdiı1g, hbesonders die dreı letzten, AaUs welchen WIT VO
berühmten Schöpfer der 1ıploma Wissenschaft »Zzahlreıiche und
vorzügliche Kigenthümlichkeiten kennen lernen. welche selbhst hel
der oft Zu derben Unpolirtheıt der Sprache de Ia Haye doch
nıchts ıhrem Interesse einhbüssen. Die Noten. mıt denen Jadart
dıe Briefe versehen hat, sınd der Art, W1Ie WIT S1e anders VON
dem gelehrten bıographen eines abıllon und Kulmart nıcht
erwarten konnten.

Joseph VO Eichendorfi
Von ea nen Kiaıftear: Zur hundertjährigen Geburtstagsfeier An März

18588 Dritte Vereinsschriuft der Görres-Gesellschafft für 18587 Köln,
Bachem, 1887

Die rJörres-(Gesellschaft oft WIT dieselbe erwähnen,
MuUsSsen WITr sS1e der besonderen Theilnahme a |ler Kathoilken
empfehlen hat einen Grift gelhan. ındem G1E vorliegende
lıterar-historische Studie unter ihre Vereinsschriften uilnahm
Denn uUuNs freuen, WEeNN G1E hel Verfolgung WwIissenschaft-
licher Zwecke zuglelic einem Bedürfnisse weıterer Leserkreise
entgegenzukommen WeISsSs, W1@e N  S bel diesem 1908 der Fall ist
Eichendorft ist und bleıibt ]Ja eıner der Lneblinge des deutschen
Volkes In vorliegender Biographie gıbt Keiter e1N Lreues und
vollständiges, doch ohne ermüdende Details gezeichnetes Bild des
en Romantıikers ınd eıne wohlthuende begeisterung für den
gefelerten Dichter spricht AUSsS der en Darstellung. Was aber
dıie kritische Beurtheilung seıiner er anbelangt, S: können
WIT dıie bewunderung wirklich N1C theılen. velche der Verfasser
den polıtischen Satyren Kıchendorif’'s entgegenbringt, nıcht einmal
mıit der Kinschränkung, die der ULOT selber DasS zug1bt.
kEıchendorff War ein hatte Wiıtz und eınPoel, hatte (reist,
rıchtiges Urtheil aber seınen Satyren fehlt doch jene packende,
zündende Ta SOWI1@e jene schelmische und heıter-boshafte Laune,
dıe e1Nn » polltisch Lied« würzen MUSS, um WIT  1C genlessbar Zu
<E1IN. Wenn alsO kichendorftf der u EINES gJrossecn Datyrıkers
N1IC zuerkannt werden kann und il selhs INUSS auch nıcht
besonders arnach gestre ADEeI,; SÜ bleibt doch das, was
ıhm das Her7z SEINES Volkes erobert 1afl und iıhm SEINE 1e
Eew1g ıchert dıe SUsSsSEe Herzenssprache seıner „leder

Das 1UC wIird SEeINE Leser überall finden, Kichendorff’s
Ma=Jo„leder 5 werden.


